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Ergebnisse der innerschulischen und außerschulischen Einschätzung einer  

Kindeswohlgefährdung (KWG) 
	
	

Name:  _________________________________________   Geburtsdatum: _________________________   Klasse: _________ 
 
Dokumentiert durch (Name und Funktion): ______________________________________________________________________ 
 

 
Wahrnehmen und Feststellen 
Einschätzung auf Grundlage des Dokumentationsbogens, Gesprächsprotokollen und schulinternen Einschätzungsbogens 
 

 
¨ 

 
Die Grundbedürfnisse des Schülers / der Schülerin werden sicher befriedigt, die Einschätzung zu bestimmten 
Merkmalen gibt keinen Anlass zur Sorge. 
 

 
¨ 

 
Die Einschätzung ist nicht absolut sicher, es fehlen weitere Wahrnehmungen bzw. Beurteilungen einer 
bestimmten Fachkompetenz. 
 
(Handlungsempfehlungen: schulinterne Beratung, ggf. eine insofern erfahrene Fachkraft hinzuziehen und 
Information an die Schulleitung) 

 
¨ 
 

 
Risiken sind erkennbar und Grundbedürfnisse des Kindes bedroht. Die Einschätzung gibt Anlass zur Sorge. 
 
(Handlungsempfehlungen: Hinzuziehung einer erfahrenen bzw. spezialisierten Fachkraft wird dringend 
empfohlen. 

 
Innerschulische Beratung 
Einschätzung auf Grundlage einer kollegialen Fallberatung, Schulhilfekonferenz, einer Beratung durch die 
Schulsozialarbeiter*in oder die schulinternen Kinderschutzbeauftragten 
 

 
¨ 

 
Die Grundbedürfnisse des Schülers / der Schülerin werden sicher befriedigt, die Einschätzung zu bestimmten 
Merkmalen gibt keinen Anlass zur Sorge. 
 

 
¨ 

 
Die Einschätzung ist nicht absolut sicher, es fehlen weitere Wahrnehmungen bzw. Beurteilungen einer 
bestimmten Fachkompetenz. 
 
(Handlungsempfehlungen: Hinzuziehung einer insofern erfahrenen Fachkraft und Information an die 
Schulleitung) 

 
¨ 
 

 
Risiken sind erkennbar und Grundbedürfnisse des Kindes bedroht. Die Einschätzung gibt Anlass zur Sorge. 
 
(Handlungsempfehlungen: Hinzuziehung einer erfahrenen bzw. spezialisierten Fachkraft wird dringend 
empfohlen) 

 
Beratung einer insofern erfahrenen Fachkraft oder einer spezialisierten Fachkraft 
Einschätzung auf Grundlage einer Beratung durch eine insofern erfahrenen Fachkraft 
 

 
¨ 

 
Die Grundbedürfnisse des Schülers / der Schülerin werden sicher befriedigt, die Einschätzung zu bestimmten 
Merkmalen gibt keinen Anlass zur Sorge. 
 

 
¨ 

 
Die Einschätzung ist nicht absolut sicher, es fehlen weitere Wahrnehmungen bzw. Beurteilungen einer 
bestimmten Fachkompetenz. 
 
(Handlungsempfehlungen: Elterngespräch mit konkreten Vereinbarungen oder mit Schüler*in) 

 
¨ 
 

 
Risiken sind erkennbar und Grundbedürfnisse des Kindes bedroht. Die Einschätzung gibt Anlass zur Sorge. 
 
(Handlungsempfehlungen: Meldung ans Jugendamt und Information darüber an die Eltern) 

 
Unterschrift: _________________________________________                      Stand am: __________________________  
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